Auswertung der ergonomischen Eva lua tion des Sma rtKom Prototypen - Szena rio Mobil- Befra gungszeitra um 04. Juli 03 bis 11. Juli 03

Nic ole Be ringe r, Ire ne Ja c obi, Sibylle von Tie de ma nn

Ludwig Ma ximilia ns Universität München

Memo Nr. 18

Juli 2003

Juli 2003 Auswe rtung de r Erge bnisse de r Eva lua tions- Aufna hme n Sze na rio Mobil Fra ge boge nve rsion vom 10.03.03

Nicole Be ringe r, Ire ne Ja cobi, Sibylle von Tie de ma nn

Ludwig Ma ximila ns Unive rsität Münche n Sche llingstr. 3 80799 Münche n

Te l.: (089) 2180- 5751 FAX: (089) 2800362

E- Ma il: {be ringe r, ja cobi, tie de }@phone tik.uni- mue nche n.de

Dieses Memo gehört zu Teilprojekt 7: Intuitives Arbeiten mit dem Computer:

Sma rtKom Mobil/Office; AP 7.5 Ergonomische Eva lua tion

Da s die se m Me mo zugrunde lie ge nde Forschungsvorha be n wurde mit Mitte ln de s Bunde sministe riums für Bildung und Forschung unte r de m Förde rke nnze iche n 01 IL 905 ge förde rt. Die Ve ra ntwortung für de n Inha lt lie gt be i de n Autorinne n.

Inhaltsverzeichnis

1Be fra gungsze itra um.....................................................................................4 2 Anza hl und Zusa mme nse tzung de r Be fra gte n........................................4 2.1 Na ivität bzgl. de s Syste ms.......................................................................4 2.3 Ge schle cht...............................................................................................5 2.6 Sonstige Va ria ble n...................................................................................6 3 Ergonomische Eva lua tion de s Syste ms.....................................................6 3.1 Fre ie Fra ge n..............................................................................................6 3.1.1 Erwa rtunge n, Aspe kte , Zustimmung.................................................11 3.1.2 Se ma ntische s Diffe re ntia l zur Funktiona lität von Sma rtKom...........13 3.1.3 Be we rtung de r Pe rsona Sma rta kus...................................................14 3.2 Allge me ine s............................................................................................15 4Fa zit..............................................................................................................16

1 Befra gungszeitra um

Die Be fra gung wurde währe nd de s Eva lua tionsze itra ume s für da s Sze na rio Mobil vom 04.07.03 bis e inschlie ßlich 12.07.03 durchge führt. Die se Me mo be fa ßt sich a usschlie ßlich mit de n Be fra gte n, die de n Sma rtKom Prototype n Mobil ge te ste t ha be n.

2 Anza hl und Zusa mmensetzung der Befra gten

Insge sa mt wurde n 10 Pe rsone n be fra gt. Die folge nde n Da te n konnte n a lle be we rte t we rde n und be zie he n sich da mit a uf 10 gültige Fra ge böge n zur a bschlie ße nde n Eva lua tion de s Mobil- Prototype n.

2.1 Na ivität bzgl. des Systems

Aufgrund de r im Vorfe ld de r be gle ite nde n Eva lua tion fe stge ste llte n Proble me be i de r Durchführung de r Ve rsuche mit na ive n Ve rsuchspe rsone n wurde für die a bschlie ße nde Eva lua tion e ine Expe rte ne va lua tion a nge stre bt, d.h. ke ine de r Ve rsuchspe rsone n ist na iv ge ge nübe r de m vorge ste llte n Syste m. Alle Ve rsuchspe rsone n sind a llge me in a n die Be die nung von Dia logsyste me n ge wöhnt.

Die Be fra gung von a usschlie ßlich nicht- na ive n Ve rsuchspe rsone n ha t ma ßge bliche Auswirkunge n a uf die Alte rsve rte ilung, de n höchste n Schula bschluß bzw. die Na tiona litäte nve rte ilung.

2.2 Alter

Da s Alte r de r te ilne hme nde n Ve rsuchspe rsone n la g zwische n 26 und 40 Ja hre n (im Schnitt be i ca . 30.8 Ja hre n). In Anle hnung a n die Alte rska te gorie n de s Sta tistische n Bunde sa mte s wurde folge nde Ve rte ilung e rre icht:

Alter Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt

(in Prozent)

Anza hl Vpn

14- 18 0 5.2 0

18- 21 0 4 0

21- 40 100 32.7 10

40- 60 0 31.2 0

60 plus 0 26.9 0

Summe 100 100 n=10

Hie r wird e rsichtlich, da ß die a nge stre bte Re krutie rung de r Ve rsuchspe rsone n e ntspre che nd de r Alte rsstruktur de r Be völke rung de r Bunde sre publik De utschla nd nicht ge lunge n ist. Die s ist a uf die e rschwe rte n Be dingunge n be im Aufba u de s Syste ms Sma rtKom zurückzuführe n, we lche e ine Nutzung durch komple tt na ive Ve rsuchspe rsone n a usschloß.

2.3 Geschlecht 5 we ibliche und 5 männliche Ve rsuchspe rsone n te ile n die Be fra gte n pa ritätisch.

2.4 Sta a tsa ngehörigkeit Eine r de r 10 Be fra gte n ga b a n, ke ine n de utsche n Pa ß zu be sitze n. Die s sind 10% a lle r Be fra gte n die se r We lle . Da mit ist die a nge stre bte Ve rte ilung von ca . 8% �Inha be r e ine s nicht- de utsche n Pa sse s^ ge ge be n.

2.5 Schula bschluß Entspre che nd de r Ka te gorie n de s Sta tistische n Bunde sa mte s ve rte ilte n sich die Be fra gte n wie folgt a uf die ve rschie de ne n Schula bschlüsse :

Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt (in

Prozent)¹

Anza hl Vpn

Volks- / Ha uptschule 0 50.5 0 Re a lschule / gle ichwe rtige r Abschluß 0 28.7 0 (Fa ch- ) Hochschulre ife 100 20.8 10 Ohne Abschluß 0 - 0 Ke ine Anga be n 0 - 0 Sonstige 0 - 0 Summe 100 100 10 ¹Verteilung beruht a uf Personen mit a llgemeinbildenden Schula bschluß. Personen

ohne Abschluß wurden hier nicht erfa ßt.

Erfra gt wurde in die se m Zusa mme nha ng de r zule tzt e rre ichte a llge me inbilde nde Schula bschluss. Die s ist nicht zu ve rwe chse ln mit a ka de mische n Gra de n ode r Ausbildungsa bschlüsse n, die in die se r Ve rte ilung nicht a ufge liste t sind. Wie obe n be re its e rwähnt, wa r e ine Re krutie rung de r Ve rsuchspe rsone n a usschlie ßlich na ch sta tistische n We rte n in die se r Pha se de r Eva lua tion nicht pra ktika be l. De sha lb diffe rie re n die We rte e rhe blich zur a nge stre bte n Ve rte ilung e ntspre che nd de n Da te n de s Sta tistische n Bunde sa mte s.

2.6 Sonstige Va ria blen

Mit 9 Pe rsone n sind die me iste n Proba nde n de utsche Mutte rspra chle r. Eine Ve rsuchspe rson ga b a n, Russisch a ls Mutte rspra che zu ha be n.

3 Ergonomische Eva lua tion des Systems

Zur e rgonomische n Eva lua tion de s Syste ms wurde de n Proba nde n e in Fra ge nka ta log vorge le gt, de r sich in zwe i Be re iche a ufte ilt. Fra ge n mit ka te gorisie rte n Antwortmöglichke ite n (We rte ska la von - 3 unge nüge nd bis +3 se hr gut) la sse n e ine n Ve rgle ich mit obje ktive n Me ße rge bnisse n de r te chnische n Eva lua tion zu. Fre ie Fra ge n e rla ube n de r VPn, ihre Wünsche und Einschätzunge n stichpunkta rtig zu notie re n und somit e ine de ta illie rte re qua lita tive We rte inschätzung a bzuge be n. Die folge nde n Unte ra bschnitte be schre ibe n die e inze lne n Antwortcluste r zu de n fre ie n Fra ge n bzw. de n ka te gorisie rte n Fra ge n.

3.1 Freie Fra gen

Be i de r qua lita tive n Be urte ilung de s Syste ms durch die Ve rsuchspe rson wa re n Me hrfa chne nnunge n möglich. Für je de Fra ge (kursiv) we rde n in de n je we ilige n Ta be lle n die Cluste r mit de r Anza hl de r Ne nnunge n wie de rge ge be n. Zusätzliche bzw. a bwe iche nde Ne nnunge n (wichtige Zita te^1) we rde n na ch de r Ta be lle a ufge führt.

Be schre ibe n Sie bitte in Stichpunkte n Ihre Erwa rtunge n a n da s Syste m Sma rtKom be züglich Funktionsumfa ng und Funktiona lität (Wa s sollte e s könne n und wie sollte e s die s könne n) Ein g a b e mö g - l ic h ke it e n

In f o r ma t io n s - mö g l ic h k e it e n

An w e n - d u n g e n

S ys t e ma u s g a b e

Sponta nspra che : 2 Se he nswürdigke ite n: 5 Te rminka le nde r :1 Displa y: gute Le sba rke it bzw. Zoommöglichke it: 2

Ge stik: 2 Route npla nung/- be re chnung: 2

Abspe iche rn von Ka rte n + a llg.Infos: 1

Allge me ine Ne nnung:1

GPS: 2 Ta ge sprogra m m e rste lle n: 1

Kultur a llge me in: 2

We gbe schre ibung: 6 Allg. Infos: 4 Für die me iste n Proba nde n wa r die Einga be möglichke it übe r

1 Alle Zita te wurden einer a utoma tischen orthogra phischen Korrektur unterzogen.

Sponta nspra che nicht me hr so wichtig wie noch in de r Publicve rsion. Die Be die nung durch Spra che und Ge stik wurde je we ils nur zwe ima l ge na nnt. Be i de n Informa tionsmöglichke ite n be zoge n a uf die Anwe ndung la g de r Schwe rpunkt de r Ge wichtung a uf de r We gbe schre ibung (6 Ne nnunge n), ge folgt von Informa tione n übe r Se he nswürdigke ite n (5), Route npla nung/- be re chnung, GPS und Kultur a llge me in la ge n je be i 2 Ne nnunge n. Allge me ine Informa tione n wurde n von 4 VPn ge forde rt. Insge sa mt wurde n von de n Proba nde n 3 Anwe ndunge n ge na nnt: Te rminka le nde r, Abspe iche rn von Ka rte n und a llge me ine n Informa tione n, Ta ge sprogra mm e rste lle n. Zusätzlich sollte da s Displa y gut le sba r se in und e ine Zoommöglichke it ge bote n we rde n. Wie a uch schon be i de n a nde re n Sze na rie n könne n unte r de m Be griff Syste me ffizie nz folge nde Erwa rtunge n zusa mme nge fa ßt we rde n: � Ge schwindigke it: 5 � robuste /be nutze rfre undliche Be die nung: 6 Zusa mme nfa sse nd läßt sich sa ge n, da ß die Proba nde n a lle e in Syste m wünsche n, da s �lie be r nur we se ntliche Infos^ gibt (1) (da zu ge hört a uch e ine Ma ßsta ba nga be (1)) a ls zuvie l unnötige De ta ila nga be n.

Inwie fe rn wa r die Be die nung de s Syste ms Sma rtKom e inde utig? Bitte e rläute rn Sie Ihre Antwort. e in d e u t ig n ic h t e in d e u t ig

durch Vorwisse n / Instruktion: Hinwe is a uf (e inge schränkte ) moda le Mögl.) : 2

Spra che inga be : 1

Displa ya usga be : 1 Wichte lha ndlunge n: 3

Displa y (wohin clicke n) e inde utig: 1 ve rba le Aufforde rung / durch Fra ge - Antwortrhythmus: 4

Unkla r, ob ve rsta nde n: 2

wg. e inge schränkte r Mögl.: 2 Unkla r, wa s übe rha upt möglich: 2

Allge me in: 1 Displa y (wohin clicke n):1

Fe e dba ck: 1 (*): "Da s Syste m e rklärt da s, wa s ma n sowie so schon da rge ste llt sie ht".

Syste m re a gie rte nicht: 1

Einde utigke it sa he n die be i de n Ve rsuchspe rsone n ge ge be n durch Vorwisse n/Instruktion und Hinwe is a uf (e inge schränkte ) moda le Möglichke ite n (2 Ne nnunge n), durch die Displa ya usga be a llge me in (1) bzw. we nn e inde utig kla r wa r, wo ma n für we ite re Informa tione n hinklicke n mußte (1) und soga r durch die e inge schränkte n Möglichke ite n (2). Eine VP fa nd die Be die nung e inde utig, be na nnte a be r da s Wie nicht nähe r. Ein a nde re r Proba nd sa h da s Fe e dba ck a ls e inde utig a n: "Da s Syste m e rklärt da s, wa s ma n sowie so schon da rge ste llt sie ht". Da s Syste m wurde von de n Proba nde n a ls nicht e inde utig be die nba r e mpfunde n, we il die Wichte lha ndlunge n unkla r sind (3), die ve rba le

Aufforde rung durch Fra ge - /Antwortrhythmus unkla r wa r (4), e s Unkla rhe it übe r da s Ve rständnis durch da s Syste m (2) bzw. übe r die ta tsächliche n Be die nmöglichke ite n (2) ga b (spe zie ll be im Anklicke n de s Displa ys (1)), da s Syste m nicht re a gie rte (1) und die Spra che inga be nicht so funktionie rte (1) wie e rwa rte t. Hinwe ise übe r e ntsta nde ne Unkla rhe ite n ga be n zwe i Proba nde n: "Die Ausga be n wa re n oft e twa s unkla r - z.B. ka me n z.B. me hre re Spra cha usga be n und nur we nn ma n die s wußte , wa r kla r, wa nn ma n we ite rma che n ka nn". Es wa r "oftma ls unkla r, wa rum e r e ine ne ue Ka rte be re chne t ha t^.

Konnte n Sie e ine Funktion nutze n, ohne da ss Sie die Ve rsuchsle itung e xplizit da ra uf a ufme rksa m ge ma cht ha t? j a n e in

Zoome n: 1 Ne in: 9 9 Proba nde n ga be n a n, ke ine Funktion ge nutzt ha be n zu könne n, die nicht e xplizit von de r Ve rsuchsle itung ge na nnt wurde . Eine VP konnte se lbständig zoome n.

Inwie fe rn ha lf Sma rtKom Ihne n, die Be die nung de s Syste ms zu e rle rne n? g a r n ic h t F o l g e n d e s h a l f

Ga r nicht: 8

schle chte s Displa y (wohin clicke n?): 1

Schle chte s Fe e dba ck: 1 re chtze itige s Hinwe ise n, we nn nicht ve rsta nde n:1

8 Ve rsuchspe rsone n ga be n a n, ke ine rle i Hilfe be i de r Be die nung durch da s Syste m e rha lte n zu ha be n. Die Be die nung wurde be sonde rs be im schle chte n Fe e dba ck (1) bzw. be im schle chte n Displa y (Klickmöglichke ite n unkla r) (1) be a nsta nde t. Als Be die nhilfe wurde von e ine r VP de r re chtze itige Hinwe is a uf nicht ve rsta nde ne Einga be n a ufge fa ßt.

Inwie fe rn ging Sma rtKom a uf Ihre Be fe hle und Wünsche e in? Bitte e rkläre n Sie . e r f ü l l t h e it s g r a d n ic h t e r f ü l l t e s S pe zif izie r t

Gut bis se hr gut: 1 Synthe se a usga be : ’ich ha be Sie nicht ve rsta nde n’: 1

Mitte l: 4 Displa ya usga be unübe rsichtlich: 1

schle cht/zu la ngsa m: 1 Ge schwindigke it: zu la ngsa m: 2

Ge stike rke nnung: 1 (Ve rschie be n La ndka rte )

schle chte s Fe e dba ck: 1

Abbruch/Zurück(button) fe hlt: 2

Ma usze ige r nicht dort, wo die Stiftspitze ist: 1 Insge sa mt schie ne n die Ve rsuchspe rsone n mit de r Ve ra rbe itung ihre r

Be fe hle zufrie de n zu se in. So fa nd e ine VP die Antworte n gut bis se hr gut e rfüllt, 4 wa re n im große n und ga nze n zufrie de n und nur e ine fa nd die Erge bnisse schle cht. Die Synthe se a usga be ’ich ha be Sie nicht ve rsta nde n’ (1) wurde wie a uch schon be i de n a nde re n Sze na rios kritisie rt. Fe rne r wurde die Unübe rsichtlichke it de r Displa ya usga be (1), die La ngsa mhe it (2), die fa lsche Ge stike rke nnung (Ve rschie be n de r La ndka rte ; 1), da s schle chte Fe e dba ck insge sa mt (1), de r fe hle nde Zurückbutton (2) und die schle chte Übe re instimmung von Ma usze ige r und Stiftspitze (1) kritisie rt.

Könnte e s se in, da ß Sie Fe hle r be i de r Be die nung de s Syste ms ge ma cht ha be n? We nn ja ; we lche ? j a n e in

Spra cha usga be nicht a bge wa rte t :2 Ke ine : 6

�Ja , ich ha be zwe i ode r dre i Wörte r ge sa gt, die nicht a uf de m Pla n sta nde n.^ 1 schle chte Ma usze ige r- Stift- Ka librie rung:1 6 VPn wa re n de r Me inung, ke ine Be die nfe hle r ge ma cht zu ha be n, e ine VP na nnte a ls Grund für pote ntie lle Be die nfe hle r die schle chte Ma usze ige r- Stift- Ka libirie rung. 2 Proba nde n ve rmute te n in ihre m Nicht- Abwa rte n de r Spra cha usga be und e in Proba nd in de r Ta tsa che �Ja , ich ha be zwe i ode r dre i Wörte r ge sa gt, die nicht a uf de m Pla n sta nde n.^ e ige ne ge ma chte Fe hle r.

Wie ha lf Sma rtKom Ihne n, Ihre e ve ntue lle n Fe hle r zu e rke nne n und ggf. zu korrigie re n? g a r n ic h t h a l f

Ga r nicht: 9 durch Fe e dba ckfra ge n: 1

nur ’ich ha be Sie nicht ve rsta nde n’: 2 Es ze igt sich be i die se r Fra ge wie a uch schon in be ide n vora nge ga nge ne n a bschie ße nde n Eva lua tione n, da ß sich die VPn be i de r Erke nnung e vtl. Fe hle r und de re n Korre kturmöglichke ite n im Stich ge la sse n fühle n. 9 ga be n da he r a n, ke ine Hilfe be komme n zu ha be n, 2 sa he n im ’ich ha be Sie nicht ve rsta nde n’ e ine n Hinwe is a uf pote ntie lle Fe hle r, die sie a be r nicht be he be n konnte n. Nur e in Proba nd fa nd Fe e dba ckfra ge n hilfre ich.

Inwie fe rn re a gie rte Sma rtKom e ve ntue ll trotz Be die nfe hle r wie ge wünscht? r e a g ie r t e n ic h t r e a g ie r t e

Ga r nicht: 8 Trotz Be die nfe hle r:1

Se hr Ve rspäte t: 1

Trotz schle chte r Ka librie rung:1 Be i 8 Proba nde n re a gie rte Sma rtKom ga r nicht wie ge wünscht, be i e ine r VP re a gie rte da s Syste m trotz Be die nfe hle r. Ein a nde re r Proba nd e rhie lt e ine se hr ve rspäte te Re a ktion und e ine VP e rhie lt trotz schle chte r Ka librie rung e ine Re a ktion.

Wa r de r Syste moutput (Spra che und Displa y) je de rze it e inde utig zu ve rste he n? Bitte e rkläre n Sie . j a n e in Displa y e inde utig: 1 Wichte l läche rlich/rote La mpe :5 Spra che e inde utig: 2 Spra che : Ausspra che , Pa use n, Prosodie : 3 Spra ch- Displa y- Koordina tion: 1 Displa y: 1 Allge me in: 3 Ma nge lnde s/schle chte s Fe e dba ck: 2 Zuordnung Einga be - Ausga be unkla r: 1 Be i de r Ve rständlichke it de r Ausga be sind dre i VPn im a llge me ine n zufrie de n. Da s Displa y wurde von e ine r VP e xplizit a ls e inde utig ge na nnt, die Spra che soga r von 2 VPn. Auch die Spra che - Displa y- Koordina tion fa nd e in Proba nd e inde utig zu ve rste he n. Als une inde utig e mpfa nde n die VPn de n Wichte l (�läche rlich^) und die rote La mpe (5), a uf de r Spra che be ne die Ausspra che , unpa sse nde Pa use n und komische Prosodie (3), da s Displa y (1), da s ma nge lnde und schle chte Fe e dba ck (2) und die Zuordnung de r Ein- und Ausga be (1).

Konnte n Sie die Ihne n ge ste llte Aufga be in e ine m da für a nge me sse ne n Ze it- und Aufwa ndsra hme n (im Ve rgle ich zu he rkömmliche n Me thode n) e rfülle n? Bitte e rkläre n Sie . j a n e in Ja : 5 (Route npla nung 2x positiv e rwähnt)

Ze it: zu la ngsa m:4 Zita t:"Da s Te il würde ich nicht ma l ge sche nkt ha be n wolle n. Me hr a ls une ffe ktiv." Aufwa nd zu hoch: 2 Me nüübe rsicht fe hlt: 1 Aufwa nd: ke in Abbruch/Zurückbutton: 1 Allge me ine Ne nnunge n: 2 ke ine Hilfe funktion: 1 Im Ge ge nsa tz zu a lle n vora nge ga nge ne n Eva lua tione n konnte die Hälfte de r Proba nde n die Aufga be in e ine m da für a nge me sse ne n Ze it- und Aufwa ndsra hme n e rfülle n. Da be i wurde die Route npla nung e xplizit zwe ima l positiv e rwähnt. Als Gründe für die Nichte rfüllung de r Aufga be in e ine m a nge me sse ne n Ze it- und Aufwa ndsra hme n führte n die VPn die La ngsa mke it de s Syste ms (4) (Zita t: "Da s Teil würde ich nicht ma l geschenkt ha ben wollen. Mehr a ls uneffektiv."), de r zu hohe Aufwa nd (2), die fe hle nde

Me nüübe rsicht (1), die fe hle nde Abbruchmöglichke it bzw. de r fe hle nde Zurückbutton (1) und die fe hle nde Hilfe funktion (1) a n.

3.1.1 Erwa rtungen, Aspekte, Zustimmung

Für de n Ve rgle ich de r subje ktive n Einschätzung de s Be nutze rs mit de n obje ktiv me ßba re n Re sulta te n de s Syste ms we rde n ka te gorisie rte Antworte n be nötigt, die im folge nde n nähe r be schrie be n we rde n.

Zunächst wurde n die VPn da zu a ufge forde rt, ihre Erwa rtungsha ltung bzw. - e rfüllung ge ge nübe r de m Syste m e inzuschätze n. Die 7 Abstufunge n (- 3 ga r nicht e rfüllt bis +3 völlig e rfüllt) e rga be n folge nde Ve rte ilung:

Die Gra phik ze igt e ine noch ne ga tive Erwa rtungse rfüllung durch da s Syste m. De r Me dia n lie gt mit de r Hälfte de r VPn be i e ine r Erwa rtungse rfüllung zwische n 0 und - 1, 3 VPn ve rga be n - 3, je e ine - 2 bzw. - 1. Positive Erwa rtungse rfüllunge n wa re n be i 2 VPn zu ve rze ichne n (2 x 1), 3 VPn ve rga be n de n We rt 0.

De s we ite re n wurde n Fra ge n zu e inige n Aspe kte n von Sma rtKom ge ste llt. Auch sze na riospe zifische De ta ilfra ge n wurde n imple me ntie rt.

Für multimoda le Aspe kte von Sma rtkom ha tte n die Proba nde n je we ils e ine n Aspe kt von Sma rtKom von +3 (stimme zu/ge fie l mir/funktionie rte ) bis - 3 (stimme nicht zu/ge fie l mir nicht/funktionie rte nicht) zu be we rte n. Die se wurde n übe rwie ge nd ne utra l bis positiv ge we rte t, wie na chfolge nde Ta be lle ze igt. ^2

2 Media ne a uf .5 liegen gena u zwischen den beiden Bewertungen

Erwartungserfüllung

- 2 - 1 0 1 2 3

Wie se hr ge fa lle n Ihne n folge nde Aspe kte von Sma rtKom:

ge fie l mir ga r nicht

- ge fie l mir se hr

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

Displa ye inga be (a llge me in) 1 0 2 2 2 2 1 0.4 0.5

Displa ya usga be (a llge me in) 2 1 0 1 4 1 1 0.1 1

Spra che inga be (a llge me in) 0 2 1 0 5 1 1 0.5 1

Spra cha usga be (a llge me in) 0 2 1 0 4 1 2 0.7 1

Die Möglichke it mit de m Syste m me nschlich zu inte ra gie re n 3 0 1 3 3 0 0 - 0.7 0

Da s De sign insge sa mt 1 1 2 2 2 1 1 0 0

Sma rtKom re a gie rt a uf me ine Emotione n 7 1 1 1 0 0 0 - 2.4 - 3

Stifte inga be^3 0 1 3 0 3 1 1 0.33 1

Spra che in- und - a usga be wie a uch Displa ye in- und - a usga be im a llge me ine n we rde n re la tiv positiv ge se he n, be sonde rs ne ga tiv wa r die Be we rtung de r Re a ktion a uf Emotione n (- 3!). Hie r konnte nur von e ine r Pe rson e ine ne utra le We rtschätzung ve rze ichne t we rde n. 70 % de r Be fra gte n ve rga be n soga r de n We rt - 3!

Unte rstützt Sma rtKom die Erle digung Ihre r Aufga be ; ohne Sie unnötig zu be la ste n läßt mich nicht unte rbre che n

- läßt mich unte rbre che n

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

4 3 0 2 1 0 0 - 1.7 - 2

Auch die fe hle nde Möglichke it zu unte rbre che n wurde von de n VPn be mänge lt. 70% de r Be fra gte n ve rga be n die We rtung - 2 und schle chte r.

Im Ve rgle ich zur be gle ite nde n e rgonomische n Auswe rtung Mobil wurde be i de r Zustimmung zu folge nde n Aussa ge n be sonde rs die pa sse nde n Antworte n se hr positiv ge we rte t.

Bitte ge be n Sie a n; wie se hr Sie folge nde n Aussa ge n zustimme n:

stimme nicht zu

- stimme zu - 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

Sma rtKom ha t mich ve rsta nde n 2 0 1 3 3 1 0 - 0.2 0

Sma rtKom ha t zum größte n Te il pa sse nde Antworte n ge ge be n 1 1 0 4 3 1 0 0 0

3 eine VP ga b a n, da s Fea ture nicht genutzt zu ha ben.

Bitte ge be n Sie a n; wie se hr Sie folge nde n Aussa ge n zustimme n:

stimme nicht zu

- stimme zu - 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

Die Ge schwindigke it de s Syste ms wa r a nge me sse n 5 0 3 0 2 0 0 - 1.6 - 2

Ich wußte währe nd de s Dia logs imme r; wa s ich sa ge n konnte 2 3 1 2 1 1 0 - 1 - 1.5

Die Einga be übe r Ze ige n ha t funktionie rt 1 1 1 1 4 1 1 0.3 1

Die Einga be übe r Spra che ha t funktionie rt 2 1 1 1 2 2 1 0 0.5

Sma rtKom re a gie rte schne ll a uf me ine Anfra ge n 5 1 2 0 2 0 0 - 1.7 - 2.5

Sma rtKom ist inha ltlich e infa ch zu ve rste he n 0 1 0 4 3 1 1 0.6 0.5

Sma rtKom ist a kustisch gut wa hrne hmba r 0 0 1 1 2 2 4 1.7 2

Die Stifte inga be ha t gut funktionie rt nicht ge nutzt

Die Ge stike inga be ha t funktionie rt nicht ge nutzt

Die Aufga be wa r e infa ch zu löse n 1 2 1 1 2 2 1 0.1 0.5

Le ide r imme r noch e in Ma nko a us de r Sicht de r VPn ist da s Ve rständnis durch da s Syste m, die La ngsa mhe it, de r Erfolg de r Stifte inga be und die Le ichtigke it de r Aufga be nlösung. Im Ve rgle ich zu de n vora nge ga nge ne n Eva lua tione n muß he rvorge hobe n we rde n, da ß die Proba nde n währe nd de s Dia logs oft nicht wußte n, wa s sie sa ge n sollte n. Positiv he rvorzuhe be n im Ve rgle ich zu vora nge ga nge ne n Eva lua tione n ist e ine übe rwie ge nd positive Be we rtung de r a kustische n Wa hrne hmba rke it de r Ausga be n.

Wa r be i de r be gle ite nde n Eva lua tion Mobil die durchwe g ne ga tive Be we rtung de s Syste ms Sma rtKom im a llge me ine n a uffällig, so ze igt sich be i de r a bschlie ße nde n Eva lua tion Mobil insge sa mt e ine le icht positive Be we rtung.

3.1.2 Sema ntisches Differentia l zur Funktiona lität von Sma rtKom

In die se m Abschnitt wurde n dive rse Aspe kte zur Funktiona lität von Sma rtKom a bge fra gt. Auch hie r sind positive Aussa ge n mit positive n We rte n ve rknüpft. Die Ska la re icht von +3 (Ne igung zur positive n Antwort) bis zu - 3 (Ne igung zur ne ga tive n Antwort). Une ntschie de nhe it ka nn durch a nkre uze n de r mittle re n Antwortmöglichke it a usge drückt we rde n. Be i de r Aufga be nunte rstützung gibt e s zum Te il se hr we it ge stre ute We rtunge n. So ist die Komplizie rthe it de s Syste ms von a lle n VPn e xa kt symme trisch be we rte t worde n. Einigke it be ste ht a lle rdings in de r nicht a llzu be ra usche nde n Informa tionsqua lität, de r wie de rholte n Anwe ndunge n, de r unzure iche nde n Hilfe funktion und de r la ngsa me n Re a ktione n a uf ge sproche ne und ge stische Be fe hle für de n Be nutze r im e he r ne ga tive n Sinn, im positive n Sinn wurde die Übe rsichtlichke it de s Displa ys ge we rte t (11 von 20 mit We rturte ile n gut bis se hr gut!).

Unte rstützt Sma rtKom die Erle digung Ihre r Aufga be ; ohne Sie unnötig zu be la ste n?

Se hr schle cht

- Se hr gut - 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

ist unkomplizie rt zu be die ne n 1 2 1 1 4 0 1 - 0.1 0.5

bot in Anza hl und Qua lität a nge me sse ne Informa tione n a n 2 0 2 3 2 0 1 - 0.3 0

be nötigt Einga be n nur e inma l; um zum Zie l zu ge la nge n 2 2 1 4 0 0 1 - 0.8 - 0.5

bie te t e ine gute Hilfe funktion a n 9 0 0 1 0 0 0 - 2.7 - 3

ha t e in übe rsichtlich ge sta lte te s Displa y 2 0 0 4 1 2 1 0.2 0

re a gie rte schne ll a uf ge sproche ne Be fe hle 4 2 1 1 2 0 0 - 1.5 - 2

re a gie rte schne ll a uf Ze ige n 2 2 1 3 2 0 0 - 0.9 - 0.5

Im Ge ge nsa tz zu de n be ide n vora nge ga nge ne n a bschlie ße nde n Eva lua tione n, wo die Te nde nz de r Da te n e he r ne utra l bis positiv wa r, ze igt sich hie r e in de utliche r Rückga ng be i de r positive n Be we rtung de r Übe rsichtlichke it de s Displa ys (rot he rvorge hobe n). Die fe hle nde Hilfe funktion (bla u he rvorge hobe n) e rhie lt mit 90% de r We rtunge n be i - 3 die bis je tzt schle chte ste We rtung!

3.1.3 Bewertung der Persona Sma rta kus

In die se m Ka pite l we rde n ve rschie de ne Aspe kte de r Pe rsona nähe r a bge fra gt. Da zu zählt die wa hrge nomme ne Kompe te nz und die Na türlichke it de r Aktione n.

Wie be urte ile n Sie die Kompe te nz von Sma rta kus?^4 nicht Kompe te nt

- Kompe te nt

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Me a n Me dia n

2 2 1 4 0 0 0 - 1.22 - 1

Wie na türlich wirkte n die Aktione n de r Pe rsona a uf Sie ?

nicht Na türlich - Na türlich

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

1 3 1 0 4 1 0 - 0.4 0

4 Ein Proba nd ga b zur Kompetenz kein Urteil a b.

Die Pe rsona wirkt mit - 1.22 a uf e ine r Ska la von +3 bis - 3 e twa s inkompe te nte r a ls in de n Eva lua tione n de r a nde re n Sze na rios,. Auch die Na türlichke it de r Aktione n de r Pe rsona schnitt mit e ine m Mitte lwe rt von - 0.4 a uf de r se lbe n Ska la nicht ge ra de übe rra ge nd a b. Da ß die VPn zur Kompe te nz und Na türlichke it de r Pe rsona e he r ne ga tiv e inge ste llt sind, lie gt wa hrsche inlich da ra n, da ß e s sich im Ge ge nsa tz zur vora nge he nde n Mobil- Eva lua tion die sma l um e ine re ine Expe rte ne va lua tion ha nde lt. Die Proba nde n ha be n insge sa mt e ine höhe re Erwa rtungsha ltung ge ge nübe r Dia logsyste me n, die zude m noch durch die be ide n a bschlie ße nde n Eva lua tione n e rhöht wird. Be i Home und Public be re its ne ga tiv ge we rte te Fe a ture s wurde n be i de r le tzte n a bschlie ße nde n Eva lua tion Mobil na türlich noch ne ga tive r ge se he n.

3.2 Allgemeines Die Häufigke it de r Ska lie runge n a lle r ka te gorisie rba re n Fra ge n ka nn a us folge nde r Gra phik zu je de m Fra ge komple x e ntnomme n we rde n.

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3 0 0.5 1 1.5 2 2.5 3 3.5 4 4.5 5 5.5 6 Häufigkeit der Skalierungen

Wie sehr gefallen Ihnen folgende Aspekte von SmartKom:|gefiel mir sehr|gefiel mir gar nicht - Dis-

Displayausgabe (allgemein) Spracheingabe (allgemein) Sprachausgabe (allgemein)

Die Möglichkeit mit dem System menschlich zu interagieren

Das Design insgesamt SmartKom reagiert auf meine Emotionen

Spalte 24

Unterstützt SmartKom die Erledigung Ihrer Aufgabe; ohne Sie unnötig zu belasten|läßt mich unter-

Bitte geben Sie an; wie sehr Sie folgenden Aussagen zustimmen:|stimme zu|stimme nicht zu -

SmartKom hat zum größten Teil passende Antworten gegeben

Die Geschwindigkeit des Systems war angemessen

Ich wußte während des Dialogs immer; was ich sagen konnte

Die Eingabe über Zeigen hat funktioniert

Die Eingabe über Sprache hat funktioniert

SmartKom reagierte schnell auf meine Anfragen SmartKom ist inhaltlich einfach zu verstehen

SmartKom ist akustisch gut wahrnehmbar

Die Gestikeingabe hat funktioniert Unterstützt SmartKom die Erledigung Ihrer Aufgabe; ohne Sie unnötig zu belasten?|Sehr gut|Sehr bot in Anzahl und Qualität angemessene Informationen an benötigt Eingaben nur einmal; um zum Ziel zu gelangen bietet eine gute Hilfefunktion an hat ein übersichtlich gestaltetes Display reagierte schnell auf gesprochene Befehle reagierte schnell auf Zeigen Bitte geben Sie an; wie sehr Sie folgenden Aussagen zustimmen:|stimme zu|stimme nicht zu -

Wie beurteilen Sie die Kompetenz von Smartakus?|Kompetent|Nicht kompetent Wie natürlich wirkten die Aktionen der Persona auf Sie?|Natürlich|Unnatürlich

Werte

AnzahldervergebenenWerte

Da s ge na ue Ra ting pro Se ssion und Fra ge ka nn de n be ide n Gra phike n a m Ende de s Dokume nts e ntnomme n we rde n.

Die be ide n folge nde n Fra ge n konnte n mit ka te gorisie rte n Antworte n �Ja / Ne in/ We iß nicht^ be a ntworte t we rde n, we rde n a lle rdings nicht mit de n obje ktiv me ßba re n Erge bnisse n a us de n Logfile s ve rgliche n. Sie la ute n:

Wurde Ihne n die Be die nung de s Syste ms Sma rtKom von de r Ve rsuchsle itung e rklärt? und Wa r die se Erklärung a lle in a usre iche nd; um da s Syste m zu be die ne n?

Die e rste Fra ge wurde von a lle n 10 Proba nde n be ja ht. Für 6 VPn wa r die se Erklärung a usre iche nd, um da s Syste m im Ra hme n de r Möglichke ite n zu be die ne n, 4 VPn be a ntworte te n die se Fra ge mit �ne in^ und ke ine mit �we iß nicht^.

4 Fa zit

De r Sma rtKom Prototyp, Sze na rio Mobil, wurde a n 10 Ve rsuchspe rsone n ge te ste t. Die hie r de ta illie rt a usge we rte te Be nutze rbe fra gung e rga b e in a llge me in positive re s Bild de s Prototype n a ls be i de r be gle ite nde n Eva lua tion Mobil. Insge sa mt schloß Mobil a lle rdings a ls schle chte ste s Sze na rio be i de r a bschie ße nde n Eva lua tion a b.

Allge me in schle cht wurde die la nge Wa rte ze it zwische n Be fe hlse inga be und Re a ktion de s Syste ms be a nsta nde t. Da ra n a nge schlosse n die Ta tsa che , da ß e s ke ine Be nutze rführung ga b. Die imme r noch unge löste Fra ge , wa s de nn nun �nicht ve rsta nde n^ wurde , ist be i de n Proba nde n e be nfa lls nicht gut ge we rte t worde n.

Im Ge ge nsa tz zu de n be ide n a nde re n Sze na rie n wurde die Displa yge sta ltung we se ntlich ne ga tive r ge we rte t.

Alle rdings ze igte da s Syste m insbe sonde re in de r Spra chve ra rbe itung (Spra chve rste he n) sowie in de r Re a ktion a uf ge stische Einga be n e ine n e norme n Fortschritt zur be gle ite nde n Eva lua tion Mobil. Le ide r wa r je doch die Dia logführung we se ntlich schle chte r, soda ß die me iste n Proba nde n oft nicht wußte n, wie sie we ite r ve rfa hre n sollte n. Die se schle chte re Einschätzung se ite ns de r VPn ka nn a lle rdings a uch a uf e ine Hochse tzung de r Be we rtungskrite rie n a us e ine m Ge wöhnungse ffe kt he ra us zurückzuführe n se in.

Abschlie ße nd läßt sich je doch sa ge n, da ß de r Prototyp Sma rtKom zum Ze itpunkt de r a bschlie ße nde n Eva lua tion we se ntliche Fortschritte zu Vorgänge rde monstra tore n a ufwie s. Hätte die a bschie ße nde Eva lua tion zu e ine m späte re n Ze itpunkt sta ttfinde n könne n, hätte da s Syste m durcha us be sse re We rturte ile e rha lte n könne n.

v088_mt v087_mt v086_mt v085_mt v084_mt v083_mt v082_mt v081_mt v080_mt v079_mt

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Verteilung der Urteile auf der 7- stufigen Werteskala zu den Home- Sessions

Wie sehr gefallen Ihnen folgende Aspekte von SmartKom:|gefiel mir sehr|gefiel mir gar nicht - Displayausgabe (allgemein) Spracheingabe (allgemein) Sprachausgabe (allgemein) Die Möglichkeit mit dem System menschlich zu interagieren Das Design insgesamt SmartKom reagiert auf meine Emotionen Stifteingabe Unterstützt SmartKom die Erledigung Ihrer Aufgabe; ohne Sie unnötig zu belasten|läßt mich unter- Bitte geben Sie an; wie sehr Sie folgenden Aussagen zustimmen:|stimme SmartKom hat zum größten Teil passende Antworten gegeben Die Geschwindigkeit des Systems war angemessen Ich wußte während des Dialogs immer; was ich sagen konnte Die Eingabe über Zeigen hat funktioniert Die Eingabe über Sprache hat funktioniert

Sesion

Wertung v088_mt v087_mt v086_mt v085_mt v084_mt v083_mt v082_mt v081_mt v080_mt v079_mt

- 3 - 2 - 1 0 1 2 3

Verteilung der Urteile auf der 7- stufigen Werteskala zu den Home- Sessions

Die Eingabe über Sprache hat funktioniert SmartKom reagierte schnell auf meine Anfragen SmartKom ist inhaltlich einfach zu verstehen SmartKom ist akustisch gut wahrnehmbar Bitte geben Sie an; wie sehr Sie folgenden Aussagen zustim- Die Gestikeingabe hat funktioniert Unterstützt SmartKom die Erledigung Ihrer Aufgabe; ohne Sie unnötig zu belasten?|Sehr gut|Sehr bot in Anzahl und Qualität angemessene Informationen an benötigt Eingaben nur einmal; um zum Ziel zu gelangen bietet eine gute Hilfefunktion an hat ein übersichtlich gestaltetes Display reagierte schnell auf gesprochene Befehle reagierte schnell auf Zeigen Bitte geben Sie an; wie sehr Sie folgenden Aussagen zustim- Wie beurteilen Sie die Kompetenz von Smartakus?|Kompetent|Nicht Wie natürlich wirkten die Aktionen der Persona auf Sie?|Natürlich|Unnatürlich

Sesion

Wertung